
Was haltet ihr von den Plänen NRWs
Wirtschaftsunterricht zu stärken ?
Beitrag von „FreMe“ vom 2. Mai 2019 18:55

Ich gebe zu: Ich habe die letzten Beiträge nur überflogen...es sind mir dann doch etwas zu
viele, um sie (jetzt) alle zu lesen.

Als Lehrer an einem Gymnasium bin ich froh, dass dort nicht das Fach Wirtschaft eingeführt
wird.
Die einseitige Stärkung der ökonomischen Bildung und die neue Symbolik im Namen des
Faches finde ich gefährlich.
Man bekommt oft den Eindruck, dass der Schulministerin gerade am Beginn ihrer Amtszeit
nicht klar war, dass das Fach ohnehin schon "Politik/Wirtschaft" heißt (bzw. bald: hieß).
Ich empfinde gerade die Interdisziplinarität des Faches Politik/Wirtschaft bzw.
Sozialwissenschaften als großen Gewinn. Ein Urteil sollte verschiedene Perspektiven abdecken.
Gerade in den letzten Jahren/Jahrzehnten hat sich ja durchaus eine "neoliberale Hegemonie"
ausgewickelt, bei der sich alles nur noch irgendwie wirtschaftlich lohnen muss, damit man es
politisch umsetzen kann. Mein Standardbeispiel ist die Agenda 2010. Wenn ich die beurteilen
will, muss ich doch sowohl die wirtschaftlichen als auch die politischen und
sozialen/soziologischen Aspekte berücksichtigen.
Und wenn ich mir z.B. die Mitte-Studien oder die Wahlergebnisse der jüngeren Vergangenheit
anschaue, kann ich beim besten Willen nicht behaupten, dass ich es für legitim hielte, (weiter)
an der politischen Bildung zu sparen.
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